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Ihre Veranstaltungstechnik auf allen Kanälen
Ein Thema, zahlreiche Möglichkeiten

Wenn Sie Expert:innen der Veranstaltungsbranche über Produkte 
und Dienstleisungen informieren wollen, sind Sie in den Fach-
magazinen PROSPECT und www.prospect-news.at richtig. Die 
etablierten Fach magazine mit Alleinstellung am österreichischen 
Markt erreichen die Verantwortlichen und Fachplaner:innen der 
wichtigsten Theater- sowie Veranstaltungshäuser im In- und 
Ausland. Im Mittelpunkt stehen spannende Umsetzungen, neue 
Produkte und innovative Verfahren.

oethg.at
10€FACHMAGAZIN FÜR BÜHNEN- UND VERANSTALTUNGSTECHNIK
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20
23

Großer Umbau  
für große Kunst
ART for ART – Welchen Weg der  
größte Theaterausstatter Österreichs 
in Zukunft gehen will. S. 22

Carmen – Die aufwändigste und 
wahrscheinlich teuerste Produktion 
im Steinbruch. S. 10

Ihre Ansprechpartner für den Verkauf

Fritz Schmied
T +43 699 104 15 638
fritz@prospect-news.at

Christian Schmid
T +43 699 170 54 170
christian@prospect-news.at

PROSPECT NEWS ist ein Produkt in 
Zusammenarbeit mit der Österreichischen 

Theatertechnischen Gesellschaft (OETHG)

www.prospect.at 
www.prospect-news.atMEDIAFOLDER 2024 PRINT & ONLINE

Ihre Vorteile

–  Alleinstellung in Österreich
–  Klar definierte Zielgruppe –  

keine Streuverluste
–  Übersichtliche Heftstruktur und  

klare Rubriken
–  Anzeigenrabatt für OETHG-Mitglieder
–  unabhängige Berichterstattung

Newsletter-Werbung
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Newsletter-WerbungOnline-Werbung

Content Ad SitebarSuperbanner Content Ad 120Top Ad

Wir bieten alle gängigen Werbeformate – Sonderwerbeformen auf Anfrage. Preise für einen Zeitraum von mehr als vier Wochen auf Anfrage. 
Die Preise verstehen sich rollierend (bis zu drei weitere Fremdwerbemittel auf einem Platz der Webseite möglich). Ist eine exklusive Belegung 
gewünscht, ist ein Aufschlag von 100 % obligat.

Effiziente Platzierung ohne Streuverluste: Buchen Sie Ihren 
 Anzeigenplatz im passenden Umfeld und erreichen Sie die  
Expert:innen der  Branche.

Top Ad
600 B x 75 H
Preis/Monat € 955,-

Advertorial
Text & Bild
Preis/Monat € 676,- 

Content Ad 120
600 B x 120 H
Preis/Monat € 754,-

Content Ad 200
600 B x 200 H
Preis/Monat € 832,-

1.540 
Abonnent:innen

ø Newsletter-
Öffnungsrate 1) 

37,0 %
Branchenschnitt 
20,5 %

ø Newsletter- 
Klickrate 2)

8,1 %
Branchenschnitt 
2,4 %
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Online-Werbung auf www.prospect-news.at 

Webseite

PROSPECT NEWS

Direkt an Ihre Zielgruppe: Die wichtigsten 
Themen der Veranstaltungstechnik auf einen 
Blick – alle zwei Wochen im E-Mail-Postfach der 
Entscheidungsträger:innen.

Newsletter

Ihre Vorteile

–  Werbeplätze im sofort sichtbaren Bereich
–  Genau definierte Zielgruppe
–  Redaktionelle Unabhängigkeit
–  Modernes Layout im responsiven Design

PROSPECT NEWS ist das einzige Online-Fachmagazin der österreichischen Veranstaltungsbranche. Im 
Fokus stehen Ton, Licht, bühnentechnische Besonderheiten sowie aktuelle Veranstaltungen. Die 
Branchennews geben Firmen und ihren Produkten Platz, Neuheiten der Branche vorzustellen.

Info: Aus technischen Gründen ist die Ansicht der Sitebar bzw. des Sky-
scrapers in der mobilen Ausspielung eingeschränkt. Bei Buchung haben 
Sie daher die Möglichkeit zusätzlich ein Alternativwerbemittel in Form 
eines Content-Ads anzuliefern, das in der mobile Ansicht ausgespielt wird.

Alle Mindestgrößen 
in Pixel, Formate 
gemäß IAB: 

Superbanner
600 B x 75 H
Preis/Monat € 720,-

Skyscraper
160 B x 640 H
Preis/Monat € 728,-

Sitebar
300 B x 600 H
Preis/Monat € 1.190,-

Content Ad
300 B x 300 H
Preis/Monat € 885,-

Advertorial
Text & Bild
Preis/Monat € 624,-

MEDIAFOLDER 2024
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10€FACHMAGAZIN FÜR BÜHNEN- UND VERANSTALTUNGSTECHNIK
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20
23

La Périchole – Das österreichische 
Satirestück verlässt sich komplett 
auf klassische Bühnentechnik. S. 6

Magische   
Bühnentechnik 
Themenfokus – Leidenschaft 
für den Look: Kostümtechnik  
im Visier. S. 20

oethg.at
10€

3

20
22

FACHMAGAZIN FÜR BÜHNEN- UND VERANSTALTUNGSTECHNIK

MEETing- 
Time 
2022

Am Puls der Zeit: 
Nachhaltigkeit in der  

Veranstaltungstechnik 
S. 26
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Am Würstelstand, im großen Saal der Staatsoper oder 
im Kerker – die Operette La Périchole des Musiktheaters 
an der Wien vereinte drei Bühnenbilder auf einer Bühne. 
Regisseur Nikolaus Habjan und Bühnenbildner Julius Theodor 
Semmelmann verwandelten die Geschichte von Jaques 
Offenbach in ein österreichisches Politsatirestück mit 
peruanischem Kick. TEXT Laura Hafeneder

900 Glühbirnen, 400 lfm Lichterketten, ein 
Kerker und vieles mehr geschaffen. In erster 
Linie möchte Semmelmann jedoch die Details 
hervorheben. Beispielsweise spielt der pinke 
Würstelstand subtil auf die österreichische 
Traditionskonditorei Aida an. Das Interior 
orientierte sich an fiktiv-peruanischen Pro-
dukten, wie dem Andendudler, Lamaspiel-
karten und Pappmaché-Punschkrapferln. „Je 
detailierter eine Bühnenwelt ist, desto tiefer 
fühlen sich alle Mitwirkenden als Teil des gro-
ßen Ganzen, können so komplett in die Rollen 
eintauchen, sich wohlfühlen und authenti-
sches und berührendes Theater schaffen“, 
sagt Semmelmann.  

Keine Standardlösung 
„Der Halle E im Museumsquartier fehlt 
es an standardtechnischen Einrichtungen 
für Theater“, so Semmelmann, „Das macht 
die Inszenierung planerisch und technisch 
herausfordernd.“ Das Fehlen von techni-
schem Theaterequipment wird mit tradi-
tionellen Theatermitteln umgangen: Die 
Kerkerprospekte fallen mit traditioneller 
Kabukitechnik ins Bild, das 16 x 8 m große 
Wahlplakat klappt sich puppenhausartig 
auf und enthüllt einen Mischraum aus Wie-
ner Staatsoper und Hofburg, und natürlich 
lassen Drehscheiben Schauspieler:innen 
verschwinden. Obwohl die Halle E, beson-
ders in den Bereichen von Beleuchtung und 
Ton, viel Equipment vorliegen hat, musste 
getüftelt werden. Die für La Périchole be-
nötigte Drehscheibe sollte in zwei verschie- ©
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MUSIKTHEATER AN DER WIEN

D ie neu inszenierte Operette La Péri-
chole dreht sich um die Polit- und 
Korruptionsaffären der letzten Jahre  

in Österreich. „Mit dem Standort Wien  
haben wir den perfekten Ort gefunden, um 
die Geschichte rund um Alkoholexzesse, 
Korruption und Versagen der staatlichen 
Führung authentisch zu inszenieren“, 
schmunzelt Semmelmann. Bei der Premiere 
am 16. Januar 2023 war den Zusehenden 
klar: Hier spielen Technik und Kunst auf 
altbekannter Ebene zusammen. 

Hinter den Kulissen 
„Kitsch und Überzeichnung sind starke Stil-
mittel des ursprünglichen Operettencharak-
ters, die wir in unserer Inszenierung von La 
Périchole auf die Spitze treiben“, fährt der 
Bühnenbildner fort. Umgesetzt wurde das 
Bühnenbild in mehreren Werkstätten in Ös-
terreich, wo allein bei Gestaltung und Bau 
120 Menschen mitwirkten. So wurden aus 
Holz, Pappe, Stoff und Farbe ein 8 m großes 
Wahlplakat, ein pinker Würstelstand, eine 
Kopie der Wiener Staatsoper, drei Lüster mit 

Altbekanntes  
gut gemacht 

Julius Theodor Semmelmann (l.) hat vor zehn 
Jahren seine Passion zum Beruf gemacht: Er ist 
Bühnen- und Kostümbildner mit Leidenschaft 
fürs Detail. Er und Nikolaus Habjan haben La 
Périchole neu zum Leben erweckt. Regisseur 
und Puppenspieler Habjan ist als als scharfer 
Kommentator politischer Verhältnisse bekannt.

Dadurch, dass verschiedene 
Werkstätten an einem Bühnenbild 
gearbeitet haben und das Theater 
an der Wien aktiv auf Bauproben 
verzichtet hat, waren die Nächte vor 
der technischen Einrichtung schlaflos. 

Die Werkstätten der Salzburger 
Festspiele haben das Bühnenbild 
der Wiener Staatsoper gebaut. 
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denen Durchmessern, mit 12  m und 15  m 
sowie in flexibler Bühnentiefe nutzbar ge-
macht werden. Dafür wurde sie auf einen  
16 x 16  m großen Wagen verbaut, der ver-
schoben werden kann. „Wir haben bei der 
technischen Einrichtung festgestellt, dass es 
für das Verschieben knapp 40 Personen be-
nötigt. Was bedeutet, dass die technische Pro-
duktionsleitung im Vorfeld gut planen muss“, 
verrät die technische Direktorin des Musik-
theaters an der Wien, Veronika Leitl. Für das 
unerwartete Mimikspiel des 8 m großen Vi-
zepräsidentengesichtes auf dem Wahlplakat 
wurden Mund und Augen mit überdimensi-
onalen, aber klassischen Puppenspielmecha-
niken ausgestattet. Diese doch sehr einfache 
Theatertechnik begeistert Zuseher:innen, 
benötigt aber vor allem eines: Arbeitskraft. 
„Es braucht genau im richtigen Moment ge-
nügend Hände an der richtigen Stelle, um das 
Bühnenbild magisch wirken zu lassen“, fährt 
Semmelmann weiter fort. Am Ende ist eines 
klar: Der unermessliche Applaus gilt allen 
Mitwirkenden, denn nur durch die transdiszi-
plinäre Zusammenarbeit von Technik, Kunst, 
Intendanz und Verwaltung können Stücke 
wie La Périchole verwirklicht werden.  

Regie:      Nikolaus Habjan Bühne: Julius Theodor Semmelmann
Kostüm:  Cedric Mpaka  Licht: Franz Tscheck Julius Semmelmann  -  Heinrich Schütz Straße 24 - 95445 Bayreuth Gezeichnet: J. Semmelmann/ T. Steiner 14. März 2022

Dokument bitte in A3 ohne Seitenanpassung ausdrucken. Blatt Nr. 05 M 1:100

Ausgelagert 
Seit August 2022 lagert das Theater an der Wien wegen Renovierungsarbeiten jegliche 
Produktionen in die Ersatzspielstätte der Halle E des MQs aus. Die Halle E verfügt über 
einen Schnürboden, allerdings ist die Hubhöhe mit 10 m beschränkt – was ein „Weg-
fliegen“ von Vorhängen oder gar Wänden nicht zulässt. Ebenso ist die Nutzbarkeit der 
Handkonterzüge mit 150 kg Traglast über die Länge von 16 m eingeschränkt. Die mehr 
als zwei Jahre Vor bereitungszeit waren somit richtig und wichtig, um das Bühnenbild 
wie ein Wandertheater zu planen und auf altbekannte Theatertechnik zurückzugreifen.

Die Planung von Bodenbelägen, 
Passerellen, Portalverkleidungen, 
Rundhorizonten und Kronleuchtern 
ermöglichen es, drei Bühnenbilder auf 
einer Bühne mittels herkömmlicher 
Theatertechnik zu verwirklichen. 

XXXXXX
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MEETing-Time
Nach zu langer Wartezeit lädt die Wiener Messe für Veranstaltungstechnik am 
23. und 24. November 2022 wieder das Fachpublikum der Event-Branche ein. 
Dieses Jahr begeistert die MEET mit dem Kernthema, das alle beschäftigt – 
Nachhaltigkeit im geliebten Kultursektor.  
TEXT Herbert Starmühler

COVERSTORY
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Auf der MEET 2022 
möchte Waagner-Biro als 
österreichisches Unternehmen 
einen Einblick in die Entwicklung 
des Stage Systems geben. 

27 PROSPECT
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G ut, dass sich die Österreichische Theatertechnische Gesell-
schaft (OETHG) 2020 entschlossen hatte, eine MEET virusbe-
dingt komplett ausfallen zu lassen. „Wir wollten uns nicht für 

eine halbherzige Lösung entscheiden, sondern haben die vierjährige 
Pause in Kauf genommen“, erklärt Martin Kollin, der als Geschäfts-
führer mit seinem OETHG-Team die Veranstaltung organisiert.
2022 steht die MEET nun ganz unter dem brandaktuellen Motto 

 
„Nachhaltigkeit in der Veranstaltungswelt“.

Im Rahmenprogramm werden zahlreiche Vorträge dem Thema ent-
sprechend vorbereitet. Die Agenda reicht von der Datenaufbereitung 
bis zur Öko-Zertifizierung. Bedingt durch die weltweite Energiekri-
se wird Nachhaltigkeit, nicht nur für die Veranstaltungstechnik, 
zur Überlebensfrage. Nur erneuerbare Energien sind zukünftig für 
verbraucher:innen leistbar, somit steht die schnellstmögliche Umrüs-
tung alter Heizungen oder Klimatisierungen auf Photovoltaik oder 

andere, im Fokus. Mit dem Thema Nachhaltigkeit öffnet sich eben-
falls der Diskurs über Digitalisierung. Diesen weiteren Schwerpunkt 
widmet sich die der Bühnentechnik-Spezialist Kottke in einem Vor-
trag über Streaming von Konzerten im Internet. Folgende Fra-
gen werden behandelt: Welche Räume muss ich für die Produktion 
vorsehen? Welche Kamerapositionen sind erforderlich? Was kostet 
mich die Infrastruktur? Was kosten mich Endgeräte und Software? 
Referiert wird von Andreas von Graffenried und Daniel Schreiber. 
Diese und noch viele weitere Themenschwerpunkte warten Mitte 
November in der Messe Wien auf Besucher:innen. 

Was haben die Aussteller:innen auf der Messer zu bieten? 
Für die Aussteller:innen ist dieses Jahr eine willkommene Gelegenheit, 
wieder mit Partner:innen in direkten Gedankenaustausch zu treten. Im 
Eingangsbereich der Messe Wien wird es eine Ausstellungsfläche von 
Waagner-Biro geben, die Ankommende direkt begrüßen soll den Dia-
log anregen soll. Eine weitere Novität ist die Kooperation ESSENCE, die 
bei der MEET 2022 erstmals an die breite Öffentlichkeit getragen wird.  
Geplant ist eine Vorstellung der Kooperationspartnerschaft von eu-
ropäischen Berufsverbänden und Bildungsanbieter:innen im Bereich 
Live Sound/Beschallung und die anschließende Möglichkeit, sich auf 
dem Gebiet der Tontechnik weiterzubilden. 

COVERSTORY

„Nach längerer pandemie bedingter Messepause 
freuen wir uns ‚ schon sehr darauf, an der MEET 
2022 teilzunehmen. Daher haben wir uns etwas 
Besonderes einfallen lassen.“ 
Andreas Paller, Geschäftsführer Gerriets

Mit Holovision von Gerriets 
werden viele neuen 

Umsetzungsideen möglich.

PROSPECT-Magazin
Von Licht-, Ton- und Bühnentechnik bis hin zur Maskenbildnerei – das 
 offizielle OETHG-Fachmagazin für Bühnen- und Veranstaltungstechnik 
PROSPECT zeigt das enge Wechselspiel zwischen Kunst und Technik 
mit all ihren heterogenen Gewerken. Das Magazin überzeugt langjährige 
Leser:innen durch eine übersichtliche Heftstruktur, breite Information und 
technischen Details.

Themen
Beleuchtung – Beschallung – Multimedia – Mikrofone, Kopfhörer – Tontische 
und Mischpulte – Bühnenmaschinerie und Hubtechnik – Laser – Steue-
rungen – Videotechnik und -systeme – Sicherheit und Brandschutz – Rigging 
und Lashing – Kabel und Elektronik – Boden, Vorhang und Bühnenbedarf – 
Traversen – Garderobe, Kostüm und Maske – u.v.m.

Ihre Zielgruppen 
Entscheidungsträger:innen und 
Professionist:innen aus den 
Bereichen: 

–  Bühne,  Veranstaltungs-, 
 Präsentations- und  
Konferenz technik

–  Ver anstaltungsmanagement 
und -marketing

–  Veranstaltungs zentren  
und -lokale

–  Industrie firmen, Verbände, 
Organisationen,  
Ausbildungsstätten

Print-Werbung im Magazin

MEDIAFOLDER 2024
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Am 2. November wurde gefeiert – 50 Jahre OETHG, die Österreichische Theatertechnische 
Gesellschaft. Die OETHG  wurde 1973 mit dem Ziel gegründet, eine Kommunikations-
plattform auf nationaler und internationaler Ebene zu schaffen, um den fachspezifischen 
Erfahrungs- und Ideenaustausch zu fördern. 
TEXT Amanda Peniston-Bird

D ie Ziele, die man sich 1973 gesetzt 
hat, wurden alle erreicht und über-
troffen. Heute versteht sich die Orga-

nisation als gemeinnütziger Fachverband für 
alle im Bühnen- und Veranstaltungsbereich 
Tätigen – Einzelpersonen, Firmen und Veran-
staltungsstätten. Die OETHG arbeitet mit al-
len wichtigen Veranstaltungsorganisationen 
zusammen, pflegt den Kontakt zu Behörden, 
Institutionen und Medien, bündelt Maßnah-
men im Bildungsbereich in der Akademie der 
OETHG und veranstaltet im Zweijahresrhyth-
mus die MEET Fachmesse und -tagung für 
Veranstaltungstechnik. Am 2. November ließ 
man sich selbst und langjährige Wegbegleiter 
und -begleiterinnen gebührend hochleben. 

OETHG Präsident Mag. Othmar Stoss   
im Interview
Die OETHG blickt auf 50 erfolgreiche Jahre 
zurück und mit Zuversicht nach vorne. An-
lässlich des Jubiläums hat Prospect Mag. 
Othmar Stoss, Präsident der OETHG, zum 
Interview gebeten.

Seit wann sind Sie Mitglied der OETHG 
und warum sind Sie  beigetreten?
Mag. Othmar Stoss: Aufgrund meiner Funkti-
on als Personalchef bei den Österreichischen 
Bundestheatern wurde ich 1997 eingeladen, 
Mitglied des Vorstands bzw. des Präsidi-
ums der OETHG zu werden. Ich habe diese 
Einladung sehr gerne angenommen, da ich 

diese Organisation als wichtigen Player in 
der Theaterlandschaft mit großem Potenzial 
empfunden habe.

Was bedeuten Ihnen 50 Jahre OETHG 
persönlich?
Dieser gemeinnützige Verein lebt einerseits 
von der ehrenamtlichen Tätigkeit seiner 
Mitglieder aus der Veranstaltungsszene und 
andererseits den Mitgliedschaften der vielen 
Fachfirmen. In unseren in den letzten 50 Jah-
ren doch immer mehr von materiellen Wer-
ten geprägten europäischen Gesellschaften 
finde ich es großartig, dass sich hier so viele 
Menschen für immaterielle Ziele und deren 
Umsetzung in besonderem Maße engagieren.

Präsident Mag. Othmar Stoss 
mit dem geschäftsführenden 

Generalsekretär Ing. Martin Kollin

JUBILÄUM

6 PROSPECT 

50 Jahre OETHG 
 1973–2023
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Ehrenurkunde der OETHG  für Alfred Rieger 
für langjährige Verdienste überreicht  
durch den Präsidenten der OETHG  
Mag. Othmar Stoss und Sonja Blackwell

Ansprache des Vizepräsidenten 
Prof. Dipl. Ing. Dr. Bruno Grösel

Worauf sind Sie stolz, was in den letzten 
Jahren  erreicht wurde? 
Wir freuen uns sehr, dass sich die OETHG 
stetig weiterentwickelt. Als wichtige Bei-
spiele seien hier die beiden Lehrberufe für 
Veranstaltungstechnik und Maskenbild, un-
sere zweijährig stattfindende äußerst erfolg-
reiche Fachmesse MEET, unsere AKADEMIE 
der OETHG, unsere Zeitschrift PROSPECT 
ebenso wie die Positionierung unseres Ver-
eins als anerkannte Kommunikationsplatt-
form der Branche genannt.

Welche Ziele und Pläne hat die OETHG?
Wir wollen auch in Zukunft unseren Mitglie-
dern Unterstützung in allen relevanten Fra-
gen der Branche bieten. Dies bedeutet alle 
technischen und gesellschaftlichen Entwick-
lungen – von der Nachhaltigkeit bis zur KI 
– auf ihre Auswirkungen zu beobachten und 
die relevanten Teile auch in unseren Kosmos 
zu implementieren. 

Was würden Sie den Mitgliedern anläss-
lich des Jubiläums gerne mitteilen? 
Ich möchte die große Wertschätzung der 
OETHG und ihrer Akademie gegenüber allen 
Mitgliedern aus den Theatern, der Events-
zene und den vielen mit uns verbundenen 
Fachfirmen ausdrücken. 

Mehr Fotos der Jubiläumsfeier finden Sie auf 
der Website www.oethg.at.  

„Wir danken unserer 
Gemeinschaft, die 
wir hier bilden und für 
die – in vielen Fällen 
jahrzehntelange – Treue 
zu unserer Organisation.“
Othmar Stoss, OETHG Präsident

7 PROSPECT
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V erdammt, er lebt noch! Die Premiere 
von „Rock Me Amadeus – Das Falco 
Musical“ im Wiener Musical-Theater 

Ronacher beweist erneut: Das Leben des 
großen österreichischen Popstars eignet 
sich stets für bewegende Kunstproduktio-
nen. Auch im Oktober 2023. Obwohl, geht 
es nach der Pressekritik, ist diesmal fast das 
Bühnenbild der heimliche Star. 
„Mit meinem wunderbaren internationalen 
Kreativ-Team, teilweise selbst Freunde und 
Wegbegleiter von Falco, und unserem groß-
artigen Cast ist dieses Projekt etwas Beson-
deres geworden und hat, hoffentlich ganz 
in Falcos Sinn, seinen Geist ein Stück weit 
auferstehen lassen“, sagt Intendant Christi-

an Struppeck. Als Intendant der Vereinigten 
Bühnen Wien hat Struppeck das Stück mit 
der Falco-Privatstiftung und mit langjähri-
gen Wegbegleiter:innen des Musikers ent-
wickelt. Dabei hat das internationale Team 
vor allem bei Bühnen- und Lichttechnik alle 
Register gezogen. Das Musical ist eine High-
tech-Show geworden.

Fulminante Bühnendeko
Allen voran steht das steuerbare Bühnen-
bild: Die auf der Bühne fahrenden Dekora-
tionsteile bewegen die Techniker:innen mit 
acht Antriebseinheiten und einem eigenen 
Steuerpult aus der Distanz. Die Bewegungen 
der Teile haben sie dabei teils einzeln und ©

 V
BW

 D
ee

n 
va

n 
M

ee
r, 

Ka
th

ar
in

a 
Sc

hi
ffl

Das neue Falco-Musical im Wiener Ronacher bringt das  bewegte 
Leben des österreichischen Ausnahmemusikers als Pop-Show 
auf die Bühne. Besonders beeindruckend: die technische 
 Umsetzung der Inszenierung.
TEXT Adrian Engel

teils gemeinsam programmiert. Im gesamten 
Stück werden über dieses Pult 71 Bewegun-
gen ausgeführt. Die GreenMotion-Bühnenan-
triebe sind in den Dekorationen verbaut und 
werden kabellos über Funkverbindungen an-
gesteuert. Die Einhaltung der Fahrspuren ge-
währleisten Führungen im Boden. „Mit unse-
rer Weltpremiere möchten wir Falcos Leben 
auf eine ganz außergewöhnliche und authen-
tische Weise würdigen, unserem Publikum 
seine starke Musik, aber auch den sensiblen 
Künstler und Menschen Hans Hölzel näher-
bringen und eine sehr persönliche Seite von 
ihm zeigen“, erklärt Christian Struppeck. Ein 
entscheidendes Stilmittel dafür ist ein knapp 
acht Meter großer Kopf. 
Die etwa 2.500 Kilogramm schwere Stahlkon-
struktion ist mit Styropor und Stoff bildhau-
erisch gestaltet. Darin sind zwei Antriebsein-
heiten verbaut, sodass sich der Kopf um die 
eigene Achse drehen kann. Die Steuerung für 
einen Autositz im Kopf, der nach oben und 
unten fährt, übernimmt ein Darsteller selbst. 

8 PROSPECT 

Die Bühnentechnik 
als heimlicher Star

2.500 Kilogramm wiegt der acht 
Meter große Kopf, der aus der 

Unterbühne hochfährt. 

9 PROSPECT

©
 V

BW
 D

ee
n 

va
n 

M
ee

r, 
Ka

th
ar

in
a 

Sc
hi

ffl

An
ze

ig
e

Der Kopf wiederum wird vom Schnürboden 
gesteuert. In einer Szene fährt der Kopf über 
ein Hubpodium von der Unterbühne hoch, ge-
folgt von einem Bandwagen. Es sind gestalte-
rische Details wie diese, durch welche die In-
szenierung ein Highlight für ein technisches 
Fachpublikum darstellt. 

LED als neue Konvention
Daneben ist auch die Lichttechnik beson-
ders innovativ und aufwendig. Das Insze-
nierungsteam setzt hier ausschließlich auf 
LED-Scheinwerfer, konventionelle Schein-
werfer haben ausgedient. Besondere Her-
ausforderung für die 200 Movinglights sind 

Neben Falcos unvergesslicher Musik 
besticht das Musical durch sein 
aufwendiges Bühnenbild. 

Regisseur Andreas Gergen und 
Darsteller Moritz Mausser mit dem 

Intendanten Christian Struppeck

FALCO  

die vielen Spiegelflächen im Bühnenbild. 
Zum ersten Mal kommt hierbei im Ronacher 
ein Zactrack-System zum Einsatz, das die 
Darsteller:innen automatisch per Tracker 
verfolgt. Das funkbasierte System funkt mit 
zehn im Raum verteilten Ankern die Positi-
onsdaten an einen Zactrack-Server. So kön-
nen die Scheinwerfer die jeweilige Person 
automatisch verfolgen. Besonders praktisch: 
Auch die Tontechnik kann das System nut-
zen. Die Mitarbeiter:innen vom Ton greifen 
die OSC-Daten ab und ermöglichen dadurch 
positionsgenaues Hören. Weil die Crew tech-
nische Potenziale derart geschickt nützt, ist 
die Bühnenshow zu einem gelungenen Event 
geworden. Eine Bühnenshow, die dem be-
wegten Leben des Ausnahmekünstlers Falco 
mehr als gerecht wird.  
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Time 
to MEET

Direktorin der Wiener Volksoper 
Lotte de Beer eröffnete  die  
MEET 2022 S. 20

Die Maske
Eine Reise durch die Zeit S. 26

ANZEIGENFORMATE (alle Angaben in mm; zzgl. 3 mm Überfüller)

PROSPECT abfallend Satzspiegel Preis

1/1 Seite 210 x  282 182 x 250 2.990,00

1/2 Seite hoch 105 x 282 90 x 250 1.740,00

1/2 Seite quer 210 x 140 182 x 125 1.740,00

1/3 Seite hoch 66 x 282 58 x 250 1.130,00

1/3 Seite quer 182 x 80 1.130,00

1/4 Seite hoch 90 x 120 935,00

1/4 Seite quer 182 x 70 935,00

1/8 Seite quer 182 x 40 565,00

Formate und Preise

1/1    € 2.990,00

1/2    € 1.740,00

1/3    € 1.130,00

1/4    € 935,00

Die Formate 

1/8  € 565,00

Info 
Alle Preise in Euro, zzgl. gesetzlich 
vor geschriebener 5 % Werbeabgabe  
und 20 % MwSt.
-20 % Rabatt für OETHG-Mitglieder 

Platzierungszuschläge
U4: 20 %; U2 und U3: 15 % 
Fixplatzierung im Innenteil: 10 %

Format: 210 x 282 mm
Satzspiegel: 182 x 250 mm
Druck: Offsetdruck, Klammerheftung

Digitale Daten 
Druckfähiges Sujet per E-Mail an:  
office@prospect-news.at

Anzeigenformate

PROSPECT Magazin 2024

AUSGABEN & TERMINE ET = Erscheinungstermin; DU = Druckunterlagenschluss

Nr. DU ET Schwerpunkt Messe-Berichte

1 26.02. 11.03. Bühnenbild ISE (Barcelona: 30.01. – 02.02.) und  
NAMM Show (Anaheim: 25.01. – 28.01.)

2 17.06. 01.07. Outdoor-Bühnen Prolight + Sound (FFM: 19.03. – 22.03.) und  
InfoComm (Las Vegas: 08.06. – 14.06.)

3 19.09. 03.10. Lichtdesign & -technik PLASA Show (London: tbd)

4 28.11. 12.12. Ton- & Soundtechnik MEET (Wien: 06.11. – 07.11.), LEat con 2024  
(Hamburg: tbd) und JTSE (Paris: tbd)


